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Erscheint Dienstags unÄ G<-ms «az»
m« d« S »«ntagsbkilage .Illustriertes Esnuta , rvlatt ' .

uM Sta .dLt-i &nseiger.
netitcnzaM der Stadt klwllle

Jmseratenge »i»hr : IS Pfg . die einspaltige Petit-Zeile.
Reklamen die Petit-Zeile 5« Pfg.

ALuanementspreir pro Quartal l .®0 für Gltoill « und taumSxU
^ (ohne Tragerlohn und Postgebühr ).

Druck und Verlag von Ulmin Borge in Eltville.

« « zeigen werden für die Dlenstaznnmmer bis Montag -Abend , jjffe dir
SamstagnUmmer bis Freitag -Abend erbeten.

Telefon Re . IS» .

♦

Eine neue grosse Schlacht im Westen entbrannt.
» « tl . Hi) BUgHUtt >nifntll * t ,»>„ »„

Hmtlicbe

Bekanntmachungen.
U»ka » « t« llch« » g

AmMi  1 t»  och , den  18 . dss . MS ., vormit-
tag  s von 9 Uhr ab, wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften © rU # verkauft. Auf den Kopf der
Haushaltung entfallen 200 Gramm . Die 20V Gramm
kosten 12 4 . Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushal¬
tungen.

Der verkauf findet » i, folgt Mt:
»in Geschäft«« :

Holland die Nummern 1 - 50
Wahl „ ft 81-- 102
Bickel , tf 103-- l51
Höbet „ ff 153-- 201
Hermann », ft 302-— 255
Neinheimer die ff

256-- | 03
Wutzelhan , ff 304— 348
Buchial „ ft

349-- »08
Müller ff 399-- 488
Schuster » tt 459-- 573
Konflim-Berrln tf 573-- 690
Larscha di« ff 6*1-- 789
Höh« ff

790-- 89»
Hoehl „ ff 900 u. folg

Eltville , den 18. April. 1017. Der M

Dir suchen:
fiinen lüchtizen Arbeiter.
Eine» junzen Arbeiter.
Eine MonotSfrou oder «in -Mädchen.

Eltville,  dm 13. April 1916.
Städtische ArbeitSnachwciSstelle.

Ans Srund de» $ 10 de« Feld- und Forstpolijkigts .tzk»
dom I . April 1880 und de« 8 S68 Nr . S dt » Rrich».
steafgefetzbuche» ist jede» undrfugte Betreten fremder Grund-
«tick« verboten.

Wer auf fremden Grundstücken betroffen wird , ohne

daß er i « Besitze einer schriftlich,n Erloubni « der Eigen-
tümcrä ist, » ird streng »«straft.

Eltville,  den 10. April.
Der >i« ri >r«t.

Amtlicher TageSbrrichte de»
großen - auptgnartier».

WTB . « »» st»» 15. April . lflT.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegrschanpla «.

PeereSgrnpp« de» » e«eralfeld« orschalls Lr »npri»)
Nnpprrcht »»» La,er ».

Bei Lixmuiden und südlich von Wern rettioeili » regt
Feuertitigkeit.

Auf dem Schlachtfeld« von Ana » kam eS infolge
Berfchitdnng unserer Kampflinie nördlich der kcarpr nur
,u kleinen für den Feind »rriuftreichen Gefechten.

von der Scarpe -Niednnn , di« zur Bahn Ana »—
Camdrai wurde gestern vormittag heftig i -kämpft . In
dichten Masten griffen engischr Dioistonen mrhrmal » an,
stet» » «rden ste unter blutigsten Verlust«» zurückgeworfrn.
Außer seinen grvtzc» Opfern büßten die Lnglstnder durch
Nachstoß »rfferer Truppen nach 800 Gefangen « und SO
Mafchinengetoehre rin.

Aeor- ck»»«Ppo De«tsch»r K»ck« p» i»r
Bei SoiffonS di« Aüm » und in der westlichen Cham¬

pagne tobt di« Artillerieschla- t weiter.
Franivfifche« schwere» Flachfeuer zerstörte in Laon

mehrere Gebäude.

G, «»»*§»»,, » He»?»» Alvrecht
I « wenigen Abschnilre» lebhafte» « eschützfeuer.

Eigene Unternehmungen an der Nordostsront von Birvun
und bei Bas deGrpt in den Vogesen brachten Befangen«
und Beute.

Im Artoi», an der Ai«ne, in ver Etzampagne un»
südlich der Vogesen sehr rege Feuerrätigkeit.

Engländer , Frunzolen und Amerikaner verloren im

Lustkawpf 17, durch Abschuß von der Erd » 4 Flutzeuge,
außerdem zwei Fesielballon«.

Akittmeister Frhr. v. Richthof in  schoß seinen 44.,
Leutnant Vchtser seinen 18. und 1». Gegner ab.

Au » drei Fluveuggeschwader, die gestern Freiburg
augrtffen , wurde» drei englisch« Flieger zum Absturz
gebracht.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Di « Lag « ist underändert.

Mazedonische Faont.
Außer ZerstÜrungSfruer im Lemakogen keine wesent¬

lichen Ereigniffe.
der erste Lrneuignattlerwelrter:

ClIlMlMf.

KlkWn ZchilitkieslhIlA in
Wejteil entbrannt.

WTB. Große» ßanptgnartier, 16 . April.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegäschauplatz.

Gerretgenp,« des Veneral-Feldworsch«»« Kronprinz
Anpprecht von La,er ».

Auf dem Kordufrr dtt Bcarpe hielt unser Vernichtung »-
feuer englische Angriffswellen nieder, svdaß der Sturm
nicht zur Durchführeag kam.

Auch nordöstlich »on Lloistille» beichte unser Feurr
einen starken Angriff der Engländer verlustreich zum
Scheitern.

Nördlich der Straße Arraä —Eambrai warf ei»
Vvrstoß unserer Truppe» den Feind auf Laznicourt und
Vourfie ». Zu den dluttgr » N«»l« sto» >»» dort
kämpfenden Arestralie » kommt dir Einbuße don 475
Vrf « n - r « »e» und 15 MaschiueuOrwehoow , die ein-
gebracht, sowie von SS G,schütze « , dir gewonnen und
durch Sprengung unbrauchbar gemacht wurden.

Am Wellenbrand.
Drigiaalkri«g»ro« ai> a« , rnst«r Zeit.

»o» « » d « l s Z ' lli » , er.
M . (Nachdru-tc

„Wie fühlen Sie sich?" fragte Schwester Erna in
»dellosem Franzoshch . „Haben Sie Durst oder Hunger —
»der sonst einen Wunsch, den ich Ihnen er,ullen kann ?

Sie beugte sich dabei tief über ihn herab , denn ste
iah wohl , daß cs ihm schwer falle» müsse, zu sprechen.
3m nächsten Moment aber zuckte sie trotz aller so oft be-
währten Selbstoeherrschung wie ,n jähem Erschrecken zu¬
sammen, denn eine Stimme , die sie beim ersten Laut
aus Hunderten erkannt haben würde , gab >hr Antwort.

„Dank . Fräulein Erna ! Seitdem ich Sie wieder,
gesehen habe , fühle ich mich sehr gut . Es »st . >a mehr

als ich mir in diesenr Leben noch zu erträumen ge¬
wagt hätte ." •. .. . „

„Lecomte ! — Ja , mein Gott , ist es denn möglich?Sw ?"
„Ja , ich werde es wohl sein. Das Schicksal., dasdie

Menschen oft so unbarmherzig ausemanderrelßt , fuhrt
ste zuweilen auf noch wunderbarere Weise wieder zu-
lammen ." , .

Erna hatte sich wieder in der Gewalt . Sie lieb einen
Zalchen Blick durch den Saal schweifen, um st« ru ver.

geursecn , daß nicht gerade in diesem Moment ihre
Gegenwart cm irgendeiner anderen Lagerstätte notwenoig
sei. dann ließ sie sich auf den Stuhl neben dem Bett des
Sängers nieder.

„Luch oie also haben die Waffen genommen , Lecomte?
Und wie jtcht es mit Ihrer Verwundung ?"

„Oh , ich denke, es ist genug . Aber das ist jetzt
Nebensache . Das Schöne und Herrliche ist, daß ich Sie
noch einmal sehe."

Er strectle seine beängstigend bleicheHand aus , wie um
die ihrige zu suchen, »uü sobald sie seine Absicht er-
kannte , legte Erna unbedenklich ihre schlanken Finger in
seine Rechte. Wenn er schwerverwundet war , und sie
mußte es wohl annehmen , da man nur solche Verletzte
in ihrem Saal unterzubringen pflegte, so durste sie nuyt
in elegischem Tone niit ihm sprechen, sondern sie mußte
ihn vielmehr zu zerstreuen und zu erheitern suchen.
Durum zwang sie sich zu heiter klingender Rede , ob¬
wohl ihr Herz in namenlosem Weh erzitterte und zuckte.

„Als wir beide nebeneinander in Paris auf den
Brettern standen , die die Welt bedeuten , hätten wir uns
von der Möglichkeit einer Begegnung unter solchen Um¬
ständen wohl allerdings nichts träumen lassen, " sagre
sie. „Wie es scheint, hat es nicht sein sollen, baß wir zu
Feinden werden . Denn hier hat ja glücklicherweife all«
Feindschaft ei» Ende ?'_ _ _

„3m Angesicht des Todes erlischt alles , Fräulein
Erna , alles , bis auf eines , wovon ich Ihnen ja nicht
sprechen darf ."

„Sie sollen nicht sentimental werden , lieber Freund!
Dos ist die erste Bedingung , die ich Ihnen stellen muß,
wenn wir von vergangenen Zeiten plaudern sollen . Und
vom Angesicht des Todes oder dergleichen häßlichen
Dingen darf vollends nicht die Rede sein. Sonst darf
ich mich ja gar nicht auf eine Unterhaltung mit Ihnen
einlassen ."

„Gut also ! , Sprechen wir denn von dem Tage,
an dem wir wieder miteinander singen werden . Ich
werde - "

Er konnte nicht aussprechen ; denn einer der Kranken¬
träger , der eben den Saal betreten hatte , kam aus
Schwester Erna zu, um sie zu dem Oberstabsarzt zu
bitten . Einem solchen Ruf mußte selbstverständlich auf
der Stelle Folge geleistet werden , und Erna konnte
den Sänger darum nur durch ein freundliches Kopfnicken
auf eine baldige Fortsetzung des so rasch unterbrochenen
Gespräches vertrösten . Der Oberstabsarzt , dessen Leitung
das Etappenlazarett unterstellt war , befand sich noch im
Operationsraum ; aber er hatte für den Augenblick seine
Arbeit beendet.

„Eine Frage habe ich an Sie zu richten , Schwester !"
empfing der Oberstabsarzt das junge '.Rädchen in seiner

c



t «t 6 *. Cuetflltt nahm da- RtiiHexitfcuet « (eher zu.
HeereSgrutz- e Deutscher Kreuprtuz.

Zwischen Oise und Aisnr find gestern durch starke-
Neuer »»rbereitele Angriffe der Franzosen tri Bauxaillon
und Lhivrer g,scheitert.

Don Soiffvn » bis Reim« und i« Westtotl der Chem-
psgne hat der Fruerkampf Sei stärkstem Einsatz der Ar¬
tillerie und Minenwerscr angehalten.

Nach Scheitern feindlicher Erkundungkvorüöße am 15-
April ist heuie Morgen in drritem AdschriUt Ai» Jee-
fareterieschtacht rntbrarent.

Heere »gruppe Herzog Alb recht
Zn der Iolhtilig >!chen (Ebene uns oer durgundischen

Pforte Blieben Umern -Hmungen französischer Siurmtruppk
gegen unsere Stellungen ohne jeden Erfolg.

Ei, eil heitlichrr Angriff feindlicher Flieger gegen un¬
sere FcffelballonS längs der Alsne war tlgebnirlog.

Die Gegner haben zwischen Gotfsons und Verdun
gistein LI Flugzeug » verloren , dereu Mehrzahl
Maschinen neuester Bauart (Spaor ) find. ,

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Zm Allgemeinen geringe GefrchtstStigkeit. Nur an

der Bahn Kowel— Luck verfeuerte die russische Artillerte
etwa 10 oo0 Schuß gegen unser « Stellungen.

Bordriogeode Streifabiesiungea wurden abgewiesen.
Mazedonische Front.

Keine besonderen Ereignisse.
Der € r$te Seneraiquanlermelster: Cudenderrf.

Die deniscbctt fiiegensien am >» Hpttl
TVTB. © erlitt , 14 . « peil . An der Angrtffsfront

der Engländer und an der Front westlich vou Reims
war die Fliegertängkrit sehr rege. Der Gegner verlor
im Lufikampf 24 F ugzeuge, davon gingen 13 diesset>>
unserer Linien nied r . Außerdem wurden jenstiir der
feindlichen Lilii n 4 Fesselballons durch unsere Flieger
Srenumd zum Absturz gebracht.

Tin feindliches Geschwader vo« 6 Flugzeugen , dag
westlich Douat einen Angriff »ersuchte, wurde restlos ver^
nicht et. Die von Rittmeister Freiherr von Richthofeu ge¬
führt » Jagdstaffel hat allein 14 Flugzeuge vernichtet, da¬
bei schoß Rittmeister Freiherr von Richttzosen seinen 41.,
43 . und 43. Gegner ad. Leutnant Wolfs schoß 4 feind¬
liche Flugzeug , ad und erhöhte damit bije Zahl seiner
Eiegr auf 14. Leutnant Scharfer besiegt« 3, Leutnant
Frhr . von Ntchthofen, Leutnant Mein und Bizefeldwrdel
Fellner je 2 Gegner , Leutnant Dofsenbach errang seinen
13. Luftsieg.

Unsere Flieger haben nicht einen kinzigin Verlust zu
hcklagen und außerdem zahlreiche Erdziele und Truppen-
ansarDMluligrn erfolgreich mit Mofchineregetvehrfruer an¬
gegriffen.

Neuer feindlicher Tliegcrangriff auf freihurg.
WTB . Frrivttrg , 14. April . (Amtlich .) Am 14.

April warfen feindliche Flieger in mehreren AnstÜgen
Brandbomben auf die offene Stadt Freiburg , fern von
jeglicher militärischen Anlage . Leider sind außer Schäden
an Gebäuden auch Opfer unter der bürge -sichen Bevölker¬
ung Hu beklagen, deren Zahl noch nicht festsieht.

* Mio « , 15. April . Der SozialistenfÜhrer Dr.
Viktor Aoler, Dr . Renner und Sei - sind nach Berlin ab-
gereift, um zunächst mit Scheilemann zu verhandeln.
GS scheint, daß sie von Berlin nach Stockholm Weiter¬
reisen tverdin.

Erfolgreiche deutsche Gegenoffensive bei Concyie
Chateau.

* ©reif , 14 . April . Havas meldet offiziös , daß
nördlich von Couch !e Chan au der Feind zur Grg -n-
offknstve zurückgrk hn sei. D :e britischen Abteilungen, die
nordöstlich von Croistlles gegen Boull - court vorrkickten,
Mußten sich vor zahlenmäßig kberlegeneu deutsche Kräfte,
die einen schneidigen Gegenangriff an- führte », zurück-
ziehen.

England in » bis r Äschen völlig ansgebnngert.
* Amsterdam , 15. Aprst . (Wolff -T ' I.) Meldung

der » D t̂ y N ws" vom 11. April r Auf der Koufererz
der unabhän 'gen Ardeste p -rtet in L,eüS sthrte der Ver¬
treter pon Manchester, Wallheads out , daß nach feinen
Informationen England sich . ängsten- in sechs bis acht
Wochen tu dem Zustand völliger Auihm .g rung befinden
werde.

Die Stellung der protzisorifche« russischen Regierung
bereits «uhaltbar.

* Ktockhol « . 16. April , ( zb.) Die Stellung der
provisorischen Regierung in Petersburg kann heute bereits
als unhaltbar angesehen werden. Die äußerste Linke, die
stet« die Dumaherrschaft bekämpfte, fordert jetzt den ge¬
waltsamen Umsturz det Niutsterium ». Ihre Führer
Lonscheviki und Lenin erlaffen folgenden Aufruf:

Stürzt dir Regierung » welche die mit dem Belkrblut
erworbenen Früchte der Revolution vernichten will. Eine
Verschwörung englischer und franzöfiscber Imperialisten
kaufr-n Miljukow, Gutziow und Konsorten , um damit
btt Fortsetzung der Eroberungskriege - zu sichern, um
neue Millionen russischer Arbeiter zu opfern, damit Kon-
stanttnopel für Leuts wie Gutzkow, Syrien für die fran.
zöstschen, Mesopotamien für dir englischen Kapitalisten
erobert wird . Dos englische Kapital will die Fortsetzung
und die Verschärfung des Blutbäder fortsetzen, darum
stützt England die provisorische Regierung . Die Eng¬
länder griffen Deutschland wegen seiner überlegenen In¬
dustrie an, aber der Krieg zeigte, daß die deutsche In¬
dustrie noch bei weite« mächtiger ist, alS DeuifchlandS
Feinde glauben . Das ist der Grund , weshalb der feige
Neid aller gegen Deutschland kämpfenden Linder jetzt um
so stärker nach dessen Vernichtung schreit.

Auch dir gemäßigten Sozialisten fordern den Sturz
de- Ministerium - . Me die' »Petersburger Börfenzritung"
berichtet, wurde in einer allgemeinen sozialistischen Ver¬
sammlung eine Resolution ae genommen, die die Ber«
hafiung der provisorische, Regierung , fordern , fall - diese
Nicht zu Einleitungen von Friedcvsverhandlungeu unter
Verzicht auf alle Annexionen bereit sei. — Schließlich stellt
sich auch dar Besitztum dem Ministerium feindlich entgegen.
Der „Dsin " schreibt : Es ,rigl sich, daß Miljukov in
allen entscheidenden Fragen nur für seine persönliche«
Ansichten kämpft, nicht aber für die des Volke- . Wenn
da- Ministerium sich nicht allen Fragen den Forderungen
der öffentlichen Meinung unterbverfen will, so muß eS
abßtheil.

vir »leien der Revolution in Russland nun Opfer
gefallenen Offizier».

WTB . Kopenhngett 12 . April . „Rational Tidrnde'
meldet auS Stockholm : Der unblustgen Revolution in
Fnnland fielen allein unter oen tüchtigsten Offizieren
500 zum Opfer . Huf rer Kriegsflotte bei Gveaborg
wurden « chrcre Offiziere zu Dode gepeinigt. In ver¬
schiedenen Landerteilen wurden viele Offiziere ausdas furcht¬
barste mißhandelt.

Eine französische militärkotumissiott unter
führung HoHrts nacb Amerika.

* Paris , 14. April . Die fran,ösifche Regierung ent¬
sandte eene Miinärkommlsflon unur Führung - <S Generals
Joffre nach Amerika zur Orgenisation der Feldarmee.

Vas Zusammengehen mit der Entente.
* Uew N *rk , 14. April . Die Entente hat der

amerikaaeschen Regierung derartige FriedenSziele unter¬
breitet , daß letziere damit zufrieden und bereit ist, sich an
den .militärischen OperationkN der Entenie za beteiligen.

Uebcrfüllige bewaffnete amerikanische handcisschiffe.
* Httng , 14. April . Agentur L^ yd- meldet drei

für den Hafen vou Lioerpoi zum 1. Ap'.il ar gesagte be¬
waffnete amerikanische Hanbe ' Sschiff' als Überfällig.

Wilson bedroht die europäischen neutralen zugunsten der
Entente ilt dem ßungernrieg.

* Genf . 15. April . Ti » Ögence Radio meldet aus
Washirgron : Sine vom Kongreß ang,nominelles Ä -setz
gibt dem Präfidrnten Wilson di» rötigin Vollmachten , um
die Lebensmittelzufuhr an Neutrale , welche Deutschland
begünstige, , zu verhindern.

Columbien lehnt das Ansinnen Amerikas ab
* G »« f , 16. Aprll . (zb. ) Auch Eniumbirn ist von

den Vereinigten Sra -nen aus êfordert woraen , sich den
Gegnern Deutschlands anzuschii ßtr-. Die Rrgi ?rung hat
daS A sinnen iades abgelehiit.

lttezlRo wahrt Neutralität.
TU . MerUe « City , 17. April. Lananza ba' in

einer Rede an den neuen Kongreß erklär' , daß M xiko
»in? sterke Nrutralstät beobachtkn veree

etwas kurz angebundenen Art , hinter der diejenigen , die
mir ihm zu tun hatten , längst sein goldenes Herz her¬
ausgefunden hatten . „Haben Sie einen Bruder bei der
Armee ?"

Erna war ungewiß , was sie antworten sollte. Seit
ihrer Trennung nach der Flucht aus Belgien hatte sie
nichts mehr von Hugo gehört . Sie wußte nicht, ob es
ihm gelungen war , seine Absicht zur Ausführung zu
bringen . Und doch konnte es sich bei der Frage des
Arztes um keinen andern handeln als uni ihn.

Darum entschloß sie sich nach kurzem Zaudern , ein¬
fach bei der Walstheit zu bleiben.

„Ich habe allerdings einen Bruder , Herr Oberstabs¬
arzt , von dem ich wohl annehmen darf , daß er sich in
de » Dienst des Vaterlandes gestellt hat . Aber ich habe
seit dem Beginn des Krieges nichts mehr avn ihm ge¬
hört ."

„Halten Sie es für möglich , daß er sich bei seinem
Eintritt als Kriegsfreiwilliger eines sol chen Namens be¬
dient hat ? Etwa des Namens Hugo Raff ?"

„Ja . ia . das ist er ! Wissen Sie mir etwas von ibm

zu berichten ? Er ist — er ist doch nicht - ?"
„Nein , gefallen ist er nicht. Aber er liegt als

Schiveroerwundeter schon seit zwei Tagen hier im Lazarett ."
„Seit zwei Tagen ? — Hier ? " rief Erna , deren Hand

unwillkürlich nach der Gegend des Herzens gefahren war.
„Und davön hatte ich keine Ahnung !" '

„Wer hätte daraus kommen jollen , daß es sich um
Ihren Bruder handelte ? Er hat infolge hochgradiger Er?
schöpjung sechsunddxejßig Stunden ohne Unterbrechung
geschlafen . Und erst vorhin beiin Verbandswechsel hat er
mich gefragt , ob mir zufällig ssjire Rotekrcuz -Schwester
Erna von Raven bekennt sei. Da kam dann die Ge¬
schichte heraus . JEi liegt im dritten Saal , und wenn Sie
wollen , können Sie ihn natürlich sehen."

„Ich Pin Ihnen unendlich dankbar , Herr Oberstabs¬
arzt . Aber sssjne Berießung ? — Fürchten Sie — fürchten
Sie für sein Leben J“

„Sie wissen, Schwester , ich bin kein Freund vom
Prophezeien . Eine durchschossene Hand — bis jetzt ohne
börartige Wundinfektion . Brustwunde durch Granaisplitter
mit Berletzung der Lunge . Er ist ernst , aber nickt

Biftk ii. vemW HiiMrz.
aoldankaufstafl in Citoille.

4 - « ltntlle , 14 . April.
Nachdem am 1. April der erste Ssldaukaufstsg

Rheingoukceis mit gutem Erfolg sbgehalten wurde, z
am verfloffenen Sonntag in unserer Stadt im Gaßd,uz
„Zur Eintracht " gleichfalls e!n Goldankaufttag statt«?,
funken.

Wir hatten Gelegenheit, u,s i, dem Anlaufsloksi
etwas aufzuhalten und konnten zu unserer Genugtuli !,«
sehen, mit welcher Opferfrendigkeit die Goldsachen et»»!
'iefert wurden. Jnteresiant und erhebend zugleich war J-
ein wenig zu beobachten, von wem uud war alles gebratj
wurde und von welchen Gedanken die Geber dabei gelellv
wurden.

Willkommen ist j « alle- ! Alle Klaffen der Bevist.
k-rung drachten ihren Schmuck. Das einfache Mädchen
aus dem Volke den leichten Ohrring cdee den Ring, de«
es zur Konfirmation erhalten , die BürgerSfrau dar antike
Medaillon noch von Großvaters Zeiten aufdewahrt . di!
reich, Dame den bcbmuckkasten mit all den Schmuckgeg:».
ständen , die sie die rasch vechs-lnde Mode doch nicht mehr
tragen ließ, alle gleich beseelt von dem Gedanken:
kann ich meinem Bat »rla,de Kutzen brinzen ."

Setzen wir dem Betriebe noch ein» Weilt zu ! Der
SachverftSndtge prüft ein breite» goldene- Armband aaf
feinem Gologehalt. Sr wird seit 30 Jahre , nicht mehr
getragen und bringt einen ausehnlichen Betrag . Der W«j
eine» goldenen ZahngkbiffeS wird berechnet, eine golden«
Uhr auseinander genommen. „Wünschen Sie da» Weri
zurück V  entspinm sich ein« Untertzaltung zwischen dm
Taxaior und dem Sinlteferer . „Rein, wal soll ich damit ?'
.Dann geben sie er bitte dem Laterlandsdank , das ein¬
zelne Werk hat ja doch keinen großen Wert , aber viel!
Wenig geben ein Viel ." viele goldene » eiten werden
gebracht. Lin alter Herr, ein V-teran von 1870 gib!
seine schwere Kette von der Uhr weg. Ei« Menschenleben
hat er sie getragen, jetzt zieht er eine cifenut Kette v-r.
„Eifer , ist die Zeit, da will ich mich nicht mit Goß
Ichmücken." Goldmünzen » erden gebracht, alte Dukaten,
seit Generationen aufdewahrt , gvldene Irankenftück : und
englische Pfund . Andenken an eine Auslandsreise , jetzt
helfen sie das Schwert gegen den Erbfeind schmiede,.

Werilos liegt zu Hause die zerbrochene « rille, die oh*
geschriebene Goldfeder, der zerbrochkne Kregenknopf. Hi«
ist alle» Wert , bares Geld für den Bringer . Wie viele
lasten solche « egenstände einfach liegen, weil sie itzm
Wert nicht kenne», ober fürchten, bet dem » erkauf nichi
den wirklichen Wert zu erhallen . Der Taxator gibt de-
reitwilligss jede Au- kunft, und zahlt, w»nn der « esitzec
den « egenstend abgeden will, den nollau Wert aus.

Juwelen « erden sorgfältig geschätzt. Der Sachver-
ständige, befragt über Len früher gezahlten Preis und de.
rät eingehend den jetzigen Wert , der bei ver heutig«»
lrb saften Nachfrage nach solche» Schätzen im neutrale«
Ausland wohl verlangt » erden kann, « rößere Wert,
können dem Liolieserer heute zugeführt und die Hebung
unserer Valuta dadri gefördert werden.

Das dar» Geld spielt bei der jetzigen teuren Lebens¬
haltung »ine noch größere Rolle al» ,m Frieden , und s,
vereint fich hier da» eigene Jnteresie mit dem »ateslin*
dischen.

Hoffen vir , d,ß auch die nächsi-n Goldankauf,tage gleich
gute Grgebnifie dringen.

>< Gltvill », 17. April . Mit Rücksicht euf bi» durch
die Sommerzeit besiimmte Berfchiedun, »er ZeitverhäU.
niffe sieh!, » ie das „Bert . Tagebl / erfährt , ein, » dän-
derung der BundeSrat - verordnung vom 11. September
1916 betreffend den 7 Uhr-Ladenschluß und den 10 Uhr-
schluß der Gastmirtschaftm, Theater nahe bevor und zwer,
daß der Ladenschluß in der Zeit vvm 1. Mai biß 1
September 1 Stunde hinaufgesrtzt » erden soll. Ob auch
eine H.nmfsetznng der Schlutzstunde für Theater uni
Kinos sowie für »je Sastw .rtschafren eifolgen wird, oder
ob hier di« bisherigen Besiimniunngen mahgebrnö bleibe«
werden, steht nvch nicht fest.

□ GltviUe , 17. April . Am 14 . 4. 17. ist eine
Beka"«imichung in Krast getreten, durch die alle Torffa?
fern ( Vlaltichciom von Eriophormn ), soweit sic mit der

gesammelt ober uicchantich auSzrsondert sind, gleich'
ui l iu welchem Zustand der Verlvriung sie sich befinden,
deicklagnahmi weiden. Trotz der Leschlagnnhme dleibl
de VeräMilmig Und Ablichruug der noch nicht anfherei-
tesen Torffaierme . grn an »elltoinue, in der Bekünntma-
ckülnkr näher l-kze'chnee Anfbekettungkanstaiten und ebenso
an besonder- er .nätuig ! , Tvrfaierke oder deren brnuftrag-
te zum Za,ecke ter Ablnfcrnng an die AufdereitunzSan'
>al en erlaub ». Die deie IS anfbercitcien Torffasern bür»

hoffnungslos . Mehr kann ich nicht sagen . Wenn Sie 1
ihm gehen , nicht viel reden ! Und nicht aufregen l Abl
das brauche ich Ihnen ja nicht erst ans Herz zu legen

Erna zitterte vor Erregung , als sie den bezeichnen
Saal betrat , aber sie brachte es doch fertig , äußerli
ruhig zu sckeinen. Ware sie nicht darauf vorbereitet g
wesen , den Bruder in diesem Raume zu finden , sie hät
vielleicht wiederholt an der Doppelreihe der Lagerstätte
dahinsi ; eiten können , ohne seiner Anwesenheit gewat
;u werden . Denn dgs hagere bleiche Gesicht, das ü
aus den Linnen des zweiten Bettes entgegenschaute , giil
kaum noch in einem einzigen Zuge dem schönen , traf
vollen Männerantlig , das sie in der Erinnerung bewahrt
Aber er lächelte ihr entgegen , denn such er war ja dun
die von dem Oberstabsarzt erhaltene Auskunft auf ihr E
scheinen vorhereitet . Und an diesem Lächeln mußte s'
ihn wohl erkennen , Hoch ejnmas ihre ganze Kraft au
bietend , um stark zu bleiben , beugte skt sich herah u»
küsite seine schmal und forbtos aewordenen Livoen.



Mtt  bm Aufbereitung,ansialten jedoch nur n  die
»oea,wollb «dars-« kttengesellschast in Berlin geäußert und!
HtJ ilifttt werden. Dir Aufbereitung,anstallen find von

KricaS-Rohfloff-Abteiluag de, Königlich Preußischen
»kieaminißeriumr verpflichtet worden, einen ftstgesetzten
Ukiernadmeprei» für gesammelte Lorffaftrn zu zahlen,
«hichieitia tfi für alle beschlagnahmten Torffasern von
ü cbm Menge, bi« nicht spätesten- 6 Wochen nach dem
«nsammeln an eine der zugelaffenen Aufbereitung,anstalttn
veräußert » »rden find, ober die fich im Gewahrsam einer
solchen »ufSereituvgeanstalt befinden, ein» Meldepflicht
»inaeführt worden. Der Wortlaut der Bekanntmachung,
die »ine größere Anzahl von Einzelbestimmungen enthält,
welche für die beteiligten « leise von Bedeutung find, ist
bei den Sürkermeistkräntern rivzusehen.

j - Eltville , 17. April . Bei der hiestgen Land, - ,
bank  wurden zur sechsten Kriegsanleihe 6tzz,800 Mk., bei
dem Lorschuß - Berein  260,000 Mk. gezeichnet.

^ Eltville , 14. April , s Bammelt Löwenzahn l)
Die wenigen » armen Tage haben för unsere Srnährung
ein weiter«» WildgemÜsepfiSnzchen zur Entwickelung
gebracht, da» fich wie Feldsalat ganz besonders -ur Salat-
berrttung eignet, aber auch ela sehr gesunde- Gemüse
liefert. Es ist der Löwenzahn, auch Suh . oder Ringel¬
blume genannt . Man findet seine derben Blattrvsetten
Überall euf Wiese», « rarplätzcn , an Wegen und auf
ftleeäckrrn. Der Geschmack ist etwa- bitter , und mancher
stößt sich daran . Man kann das Bittere mildern , indem
man die Pflanz » bleicht, d. h. mit Erde, Klettern . Rasen
ji. dgl. bedeckt oder im Stellet gebündelt, dunkel einige
Zeit ausbewahrt. Der Salat wird in Frankreich, Italien
und Holland sehr geschätzt und bildet für die Bevölkerung
einen Leckerbissen. Auch al« Gemüse läßt sich der Löwen¬
zahn verwenden. Man nimmt ihm seinen dichten
Seschmack, indem man die Blätter in kochender Wasser
wirft und mit kaltem Wasser ab' chreckt. Durch Mischung
mit mild schmeckrnden Gemüsekräutern, Feldsalat , Spinal
oder Breunesielii wird der bittere Geschmack verdeckt.
Weitere Zubereitung wir Spinat.

Q « ltviUe , 7. Apri . Die Rcichbfielle für Gemüse
und Obst hat bi- aus Weitere» folgende Preise für Früh-
gemüse festgesetzt:
Spargel , unsortiert

sortiert I
sortiert II und III

vnppinspargel
Rhabarber.
Erbsen

1.) bi, 30. Juni
8.) dem 21. Juli ab entweder im Durchschnitt

oder getrennt nämlich
» Erbsen (gedrillte)
d Erbsen (gereisene)

Bohnen: Grüne (Stangen -Buschdohnen)
Wachs- und Prrlbohnen
Puff>( Sau -)bohnen

Möhren und längliche » aretten:
bi» SO Juni
bi» 15. Juli
»i» 31. Juli
»l, 18. August
li» zl . August
bi» 1». September
li» 30. September

Matrühen

50 4
70 ,
50 „
20  „
10 „

S4„
i»9„

2b.
32.
28 .
S4 .
20 .

18
Ib„
12 „
8 .
8 .

iil 30. Juni 29
iil 16. Juli 20
bi, 81. Juli 18
,tl 15. August 16
Sil 31. August U
ab 1. September

Kohlrabi
13

iil 30. Juni 18
Mt 31. Juli 15
ab 1. August

Frühwrißkshl:
18

»iS 16. Juli 12
bi, 31 . Juli 10
bi, 1b. August 8
»il 31. August 6
bi, 19. September 4

* Die gröstte Kevtentivn nnb dnv stiUigfte
Kleifch in Passaw Nach Mitteilungen de- Höchster
Obirbürgrmtistre » Dr . Zanke in der letzten Stadiveroid.
Mtensttzunj ist die Stabt Höchst insolgt ihrer mustergülti¬
gen Wirtschaft auf dem Gebi' t der Mehl« und Brotver-
iergung in d r Lage, von allen «ce sen und Städten de»
Regierungsbezirk» Wie, baden mit 1625 Gramm Brot dir
Bößte Menge Bret aurzuteilen . Die meisten Gemeinde»
müssen auf 1500 Gr .mm herunter gehen. Gleich günstig
liegen die Verhältnisse bei der Fleifchversargung. Dir
von der Sia »t in Nassau zurrst einxeführt» Regieschlach-
tung hat fich so ausgezeichnet bewährt und arbeitet fe
dutzbi irgend , daß den nOnleibemittelten Einwohnern da»
den nächster Woche an zur Lerietlung kommende sogenannte
»Zusatzflnsch" im Gewicht von einem halben Pfund auf
den Kops für 15 Ps . abgegeben werden karin. Dir übrigen
haaSholtorigin bezahle« für da» halbe Pfund 20 Pf.
weniger n» der jeweilige Normalpreis beträgt.

* Mainz , 17. Apul . Dir ktodtverwaltung Mainz
bar 500 000 Stück Zchnpsenk'gmünzen, 500 000 Stück
Mnfpfennigmüuzen uns 100 000 Popchschetn« W je 50
-bf. m Auslraz gegeben. Die Mlinzru, dir aus verzinktem
^lsci> heegOiellt werden, stur acht ckig und trage » auf der
^rd -. rkn Seite da» neue Mainzer Wappen, » ähren » dt,
Rückseite b' n Wert angibt . Mil der Herstellung ist eine
Prägeansialt in Nürnberg belraut worden. Dt » Stücke
berden eine dauernd , Erinnerung an die K iegSnot bilden.

* Hamsterschlauhett Ein raffinierte » Hamsterstück-
Een ist vor einigen Tagen in Dahlenburg » « reis Uelzen,
^ufgrdeckt worden. Auf dem dortgen « leinbahnhofe war.
*en in einem »ur Abfahrt berettstehendeu Zuge sechs i»
"st Lattencerschlägen verpackt« Btevenkörbe vou der Ge«.

darmerie vorgefunben und beschlagnahmt,' sie waren v»n
einem Gelegenheitthändler a«f Station Testetglob« aufge¬
geben und an eiuen Spediteur in Hamburg abresfiert . Die
Bienenkörbe, die mtt der Bezeichnung: „ Vorsicht ! Lebende
Bienen l* versehen waren, waren nach allen Regeln der
Imkeret « ir Kuhdrrek verschmiert und enthielten beim
O 'ffnen : 108 Enteneier , 650 Hühnereier, IS Pfund gute
Bauernbutter uod 30 Pfand Weizenmehl. Der Inhalt
der Körbe wurde der Behörde in Dahlenburg übe,geben.

Wei«;citung.
Getstutzeim , 15. « pril . Die am ». April hier

stattgefundene Naturwrinversteigerung von L. %  Kirch.
berger , Geisenheim, hatte folgendes " Ergebnis : 1911er
6 Halvstück 2210—3»S0 Mk., im Durchschnitt 2680 Mk.
da » Stück. 1915er 53 Halbstück 3060 - 6400 Mk., 1
vierteiüück 1430 Mk., i. D. 6148 Mk. da- Stück . Ge-
samtergebni » 181000 Mk. ohne Faß.

* Deidrotzrl « Noch selten in einem Jahr sah
man um diese vorgeschrittene Zeit so viel« ungeschnittene
Weinberge vorhanden, wie gegenwärtig. Besonder-
große Parzellen der erste» Weingüter harren noch ihrer
Erledigung . Trotz Mithilfe vo« Wetb und Kind konnte
dies, Arbeit nicht früher erledigt werden. Man sucht fich
gegenseitis einander au- zuhrlftn und macht man dir Er-
fahrung , daß sich viele der eingestellten gefangenen Fran-
zoseu »um Ribschuitt gut eignen. Aufsicht ist allerdings
geboten. In zirka 14 Tagen hofft man mit dieser Arbeit
fertig zu werden. Da » rauhe Wetter hält die Trieb-
kraft »er Reben noch zurück, wa» im J » teresse de» Wein-
»aue » nur erwünscht sein kann, v» ei«e Saststockung nicht
verkommen kann. Man glaubt anmhmen zu dürfen , daß
»ir dieses Jahr weniger mit dem Wurm zu kämpfen haben
werden uv» geht man von der Ansicht au », daß da,
seltene « orkommen von Raupmnester auf de« Obst-
bäamen »ine Zurückleitung auf den Weinßock zuläßt . —
Im Wemgrschäft geht es immer den settherigen Gang.

V * Singen , 17. April. Etne der bedeutendsten
Weinversteigerungen findet am «ontag , den st». April
und Dienstag , den 24. April dahier durch die Julius
Espenschied' schl Weingulsverwaltung statt . Am ersten
Tage kommen 80 Stück 191ber Naturveine aus den
Lagen von -Bingen und Umgebung zum Ausgetot wir
Mainzerweg , RochuSweg, Schloßberg, Kap-llrnberg,
Scharlachberg . Dir 1915er sind in jeder Hinstcht ali
große Weine und als ganz hervorragende Erwächst zu
bezeichnen. Die Weine haben fich durchweg vorzüglich ent¬
wickelt und find von größter Frische, Süße und Eleganz.
Das größte Jrteresse bringt man den Spätlesen und
Auslesen entgegen, welche als hervorragende Edeltveiue
die allergrößte Zukunft haben dürfen. Am zweiten Tag
bringt die Verwaltung 50 Halbstück ISIS » . Auch diese
Weine zeichnen fich d»rch schöne Art und ihre Rrintönig-
keit ganz besonders aus.

* Für gering» ivISer « onsumweine werden von
Winzern und Gpikulanren Preise gefordert, welche um
«ehr als lOo Prozent seit Herbst höher sind und dem
Weinba .idel bleihl in Folge der « eavpheit nichts übrig,
als diese enormen und avnormen Forderungen zu be¬
willigen . Do wurden z. B . in Dalheim und Niederflörs-
htim 1918er zu 8000 Mk. und darüber gehandelt , welche
fich im Herbst auf zirka 1500 Mk. stell, ». Ebenso
gingen in Gunrersblum 1916er zu »000—»050 Mk., in
Alsheim zu »100 Mk. um. 1915 r wurde gehandelt in
AlSheim zu 3600- 3700 Mk. in Bechtheim zu 3700 bis
3850 Mk., aller die 1200 Liter. D >e « eben haben über-
all gut gewintert , das Holz ist kräftig und berechtigt zu
den besten Hoffnungen.

«rier - tzr-ml der „Tclezraphrn- Unten”
L2 Mörz

Die „Möwe * von neuer Kreuzfahrt zurstckgekehrt.
27 Schiffe vernichtet, 893 « esangene , inge»racht.
Französtschr Bataillon , an der Airne geworfen
Lrfolgretchr » Lorgehe« unserer vloßtrupps im Osten.
Prtn , Fiedrich Karl von Preußen im Luftkarnpf gefallen.

Das neue Favorlt 'Moden -Album Frühjahr und
Sommer 1917 , Preis 80 Pfg . Verlag Internat . Schnitt-
manutaktur , Dresden , ist soeben erschienen . Mehr
denn je wollen die nun einmal notwendigen Neuan¬
schaffungen an Kleidern besonders sorgfältig herurteilt
sein vom Standpunkt der Stoff knappheit , der wünschens¬
werten Sparsamkeit , aber auch in Berücksichtigung
des gediegenen Modegeschmackes . Das Favorit -Moden*
Album zeigt in erfreulicher üebersichtlichkeit das
Kleid der Zeit in seinen vielseitigen Spielarten für
alle Bedürfnisse , Altersklassen und Gegchmacksrich«
tungen passend . Es bietet durch seine Favorit -Schnitt¬
muster die rechte Hilfe zur billigen Selbstfertigung
der Kleidung und zeigt die unbegrenzten Möglichkeiten,
aus Altem Neues herzustellen . In solcher Zweckmässig¬
keit Vielseitigkeit wird dasbeliebte Favorit -Moden -Album
auch in seiner neuen Ausgabe allgemein gefallen . Zu
beziehen ist das Favorit «Moden-Albuin durch die
überall befindlichen Verkaufsstellen , die Buchhand¬
lungen oder gegen Voreinsendung Von 90 Pf . direkt
vom Verlag : Internationale Schnittmanufaktur,
Dresden »N . 8.

«erantwortlicher Schriftleiter : Alwin Borge, Eltville.

<9tt»0«fawH
(tjflt die unttf dieser Rubrik strhrnvrn wrtibrl ab«rni« « t Vir

Vchristlritung «ur rin« prrswrsrtzlichrB «»antwortu«a.)
In den „F 'r » nkfurter Nachrichten"  ist in

der letzten SonntagSzeituvg folgendes zu lesen:

Ber
Kriegserulhrungsamt wird mttgetrllt, das die Beschlag,
nähme auf dem Lande einen bedeutenden Uederschuß
über dir vestanbSangaden zutage gefördert habe , dir
reichlich mit zur ausreichenden Ernährung bis »ur näch-

„Unsere Ernährung.  Wie uustr Berliner
rchterstaiter telegraphiert, meldet da« „8 . T ." : Vom

fien Ernte beitragen werden. Ob die SttcridtvorrLt,
uach dem Abschluß der Brschlaznahm« etne L ' rgröße-
rung der Brotration gestatten werdrn, sei noch zweisel-
Haft ; jedenfalls werde das KriegsernährungSamt mit
aller « raft dafür sorgen, daß alle Vorräte für die
menschliche Sr «ährung herangezoge« werden. Die Lieh-
vorrät , seien derart hoch, daß , der Auftrieb an allen
Biehhöftn zuurhme. Die versprochenen 50Q
Gramm Fleisch werden leicht und
sicher dis zur nächsten Ernte gelie¬
fert » erden können ."

Man darf gespaunt sein, wieviel Fleisch,  dar nun
lnchl und sicher geliefert »erden kaan, in den kommenden
Monaten in Eltville zur v -rteilunz gelange« wird . Je¬
denfalls kann mm aus den Veröffentlichungen ersehen,
daß in allen anderen Städten als Ersatz der hrrabgrmin-
ketten Brotration nunmehr neben einer erhöhten Fleisch.
Portio« allerlei «nder, LebmSmittel zur Verausgabung
kommen. So sei » . nur Wiesbaden hier angeführt,
der in dieser Woche an seine meist wohlhahenden Gi« woh-
ner folgendes verteilt:

Gramm Wurst
- Fletsch
„ Fleisch «uf Zusatzfleischkarte
, Butter
» Eier
„ weiße Bohnen
„ Wetzengrie»
„ Kaffemischung
„ feiner Zocker
* Nübensauerkraut
» Buchweizmmehl.

Eark, daß Eltville io den kommende« kri-
tischen Monaten nicht weiterhin so stiefmütterlich behnudelt
wird wie bisher . Oder können uns vielleicht di, maßge-
btnden Behörden für die jetzig, Zeit einen gtheimen
Speisezettel verrate», der eine Teilnahme der Lltvtller an
d» « « rech len Verteilung aller Lebeasmtttel im
deutschen » rterlan » erübrigt?

Einige striegsenleihe-Zrichner.

50
200
250

50
2

125
175
1»b
125
500

50

Lejte Mlhriljtt».
Der he«tia« r-ge«be»icht.

Die griißte schlsih! kt  Weltze-
schichte in Gange.

VfT « . « »» stva i «ttpt4tt «»tiiv , 17. April (A« tl .)

Westlicher Ariegsschauplntz.

Heeresgruppe Kronprinz.
Aw de » » i *m  ist - in - der griistte « Schlachte«

we* g»» aM,e » Seieße » « « * damit de » M -Uge-
schichte im Ga « ge.

Seit dem 6 . April hielt ununterbrochen die Feuervor¬
bereitung mit Artillerie- und Minenwerfern an . durch
die dir Franzose « in noch nie erreichter Dauer , Maffe
und Heftigkeit unsere Stellungen sturmreif , unsere
Batterien kampfunfähig , unsere Truppen mürbe zu machen
suchten.

Am IS . April früh morgen» setzt, von Soupir an der
Aisue bi» Bethenh nördlich v»n Reim» der auf einer
Front von 40 Kilometer mir ungeheurer Wucht vo« starken
Jnfanseriekräften geführt, und durch Nachschub von Re¬
serven genthrte , tieftegliederte französische Durchbruchsan-
griff ein. Am Nachmittag warf der Franzose « *n*
Masse « in den Aampf und führte starke Nachtangriffe
gegen nnsere Front zwischen Oise und Caude zur Aisne.

Bee dem heutigen Feuerkampf, der die Stellungen
einebnet und breite Tlichterfeldtr schafft, ist eine starre
-SerteiUgung nicht mehr möglich. Der Kampf geht nicht
mehr um eine Linie, sondern um eine ganze tiefgestaffelte
B .f-Htigungkzone. So wogt das Ringen um die vordersten
Stellungen hin und her. mit dcm Ziele, selbst wenn datei
KriegSgerät »erlösen gehr, lebende Kräfte zu sparen , den
Feind durch schwere dt « ti - e Pevlnfle entscheidend
zu schwäch n.

Diese Aufgaben sind Dank der vortrefflichen Führung
und der glänzende Tapferkeit der Trupp .-n erfüllt.

Am gestrigen Tage ist der große französische Durch¬
bruchsversuch , dessen Ziel sehr weit gesteckt war , s »schei-
tert , sind die blutigen Verluste des Feindes sehr schwer,

über 2100 Gefangene
in unsere Hand geblieben.

Wo der Gegner an wenige» Stellen in unserer Linie
emgedrungcn ist. wird «och gekämpft, neue feindliche
Angriffe find noch zu erwarten, i

Heute Morgen ist der Kampf in der Champagne
zwischen Prunay und Aubecivr embrannt . Das » chlacht-
felo dehnt sich damit von der Oise bis in die Champagne
aus.

Die Truppe steht den kommenden schweren Kämpfen
voll Vertrauen entgegen.

V »n den übrigen Kriegsschauplätzeni« Westen, Osten
und Lalkan ist nichts zu melden.

Sn trete «ei»»lilg>»ltiel» tltztei:
tMe » « » rrr.



Hin 14. 4 17. ifi Hut Bekormtmackting betreffend
Beschlagnahme und Bestandserhebnug tzon Torf-
saserv (Blattscheide, von Eriophoru« )

erlaffen worden.
Der Wortlautt-gr iSekagntinachvng ist in den 8mil«

blättern Ur-d durch Abschlag veröffentlich worden.
*720] DaS Gouvernement der Kestnag Mainz.

SescKM -Empfehlung.

bsheplsn vom 19 . fffSrr 1917.

Der verehrten Einwohnerschaftvon Eltville
und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jetzt ab ein große«

Sarg - La gor
führe und Särge in rannen-, klcdenboir und
Zinn stets in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die kiöstiche Mitteilung,
daß ich Transporte von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganze öeeräl-unge»
zu billigsten Berechnung«* nach Vereinbarung
übernehme. Bei vorkommenden Trauersällrn
halte ich mich besten- empfohlen

Hochachtungsvoll
Jos Bröhl.

s MükiriNttrre8.

Lad«
mein« Zahn-Praxis ■wieder

aufgenommea.
Sprechzeit täglich von 0—7 Uhr.

Dentist Paal Jammralh, Eltiille.
[4840

Prima hsnnovrranijche
Ferkel unS LgiifershAeiile
,» habe» bei [4»,v

Cl * & 89,
kchierfiei »,  Mittelstrntzr IS.

la . Schmier-Fett
schwimmend»nd teerölfrei

für laldiinen und Wagen
wleber vorrätig, per Kilo Mk. 1 .75.
Mengen bis 50 Kilo ohne Freigabeschein lieferbar.

O. I . Kirfebböfer.
Del. >«» z-tt-ü- irl»,

« > Schierftein a.  Rhein.

(Gothaer Lebensrersietaerangsbask
— auf  Gegenseitigkeit. === = =

Bisher abgeschlossene Versicherungen

Millytrdea 270 Millionen Mark.
Kriegscersicherung

eit alsbaldiger Auszahlung der vollen Somme im
Todesfall. [3820

4*51 Neue vorteilhafte Versicherungsfonnen. feat

Vertreter Joseph Fellmer, Eltville.I
Brief-Kassetten

Bilderbücher
Malbüciier

Spielkarten
Scüüleretnis

«3 empfiehlt x»
Alwin Öoege,

Papier- und Schreibwarenhandlung.

Rüdeeheim
EltrilU
Wiesbaden
Main*
F raakfirt

Ab 5.22 6.83 9.1*
ab 5.1« 5.57 7.04 9.44
all 5.4S 6.22 7.30 10.10
Ui — 708 —

»o T.» 7.50 9.11 11.51

Fraakfart
Wieaibadw
Hain»
Eltvilla
Rfideshei»

Kicbtaog RQdesheim—Eltville—Wiesbaden—Frankfurt.
10.34 U .05E 13.16 1.21 2.1* | 2.4«D 6.46 7.0t
11.05 11.24 12.48 1.52 2.41 — q.17 8.«
11.» II ." — 2.1» 1.10 1.1# 6.44 , .29
— — 1.1« — — - -
1.21 1» .08 — - 4.25 , 18 8.8* 10.88

Richtung Frankfurt—Wiesbadea—Eltrille—Rödesbeim.

«, » D 8 .1«
« .60 8 50
7 .07 ».1« lp »

7.M 10.00-

Ab — — 5.28 622. — 8 .00S — u .eo — r .5»v i .1» 5.21 0.37 10 . 10 11.21
ab 45« 5 .» 6.54 7.47 — 8 .56 13 .1* 1.27 J.®* S .40 5.98 5.47 8 .30 11 .00 l .H
ab — — — 8 .1» — — — — — — — 8.17 —
ab s.2e 5.51 700 8. 1» 8A8 9 .16 1340 1.58 3.35 — 5.54 7.1* 8 .51 11 .00 IM
au 5 .» — 7.60 8.4» »16 9 .84 l .u 3.23 4.0» 4 .1S 6 .98 7.44 9 .21 13.*« » '<

In allen Teilen
Deutschlands

vird dk
Berliner Abendpost
voa mehr als 75 000 Lesern in
7500 Pojtorten ständig bezogen.
Grcle, moderne Tageszeitung snit
außerordentlich reichen) Depeschen»
Material and raschestem JNadi»
riditendiensr, illustrierte Kunst¬
druckbeilage: ,,Zeirb ifder", Unter-
hattongsblätter: ..Deutsches Heim",
„Kinderheim-", Kaufmännisch»idj«
tige Beiblätter: „ Caerieh ts-SaaI"
und „TäglichesH.iiuM-,r>l nt" , feir
Jeden, der ohne grobe Mehrkostea
neben seinen*Lokalblattn«efc ein*
GeoJstadt- Zeitung haha« sritl.

Man bestefit efurd» die  Post odar Briefträger
für monatlich 70 Pfennig die

BERLINER ABENDPOST

Altblei
z« taufen gesucht.

Jean Müder.
«Itttr. Fabrik,

4707] Eltville.

@ edenbblaff.

Ŝ ine bleibende ^ nirmetnmg a

liebe ^ etollene , = *=
hsrausgegiben v^.,i Kunstverlag

Paul Ant. M Ul Itr -Stuttgart,
sollte in Kain «* Familie fehlen , die dem

^atealand ein © pffer gebracht.

7igargftgn
direkt rs» 4er Fabrik tu

88F * Origiialprai ««! - M,
100 * ig. Ilei »r «rk. 1,* ^ 1.7»
100 , . S ^ , , 0
10» . . 4.r ^ , .ro
100 „ . 0,2 -4 4 .10
r « !Mi Ht «■•gen Naehiak««

TOB 800 Stilck »,

" Ztgaretturabrik
». , . k. H.

Köln,  Bhrenntrasse 84
Telefon A 9008.

Kleine freundliche

;u vermieten.
NSh. i. d. Gxped. d. Bl

[40g,

Schöne Wohnung
mit Schaufenster zum 7. 8. N

vtm Wörthstr. 0« p. <m
*• ®‘°« . [4*1

Zirka
1000

Hi«l>tkrOiijei

Im Rheinga«
««t»«*«* »erkftuß

53UI« . Nachsr. liegen »or
A. 8 . Rrm» f|

4589] Neuwied.

bzugeben- [4680
NSH. i. k. « iptb b» Blatte»

Bohnenstangen
zu »«kaufen. [4711

fruitt ff-pp I ,
Baumaterialeinhand lung.

Ein braver

Ii

Dpsis Mk . 1.7Z

j^(ftinvtriri»6 fir £ [tville und Umgegend :
^eacüäftstgffe des

-- „^Rheifigoue * Beobachter “ ""ran
Alwin Ba‘ge, BachdrucAerei, Eltville et. Rh.

Ansicht gern Bestattet.

ting «?
kann die Schlosserei erlerne».

Vergütung wird gewährt.
RSH. i. Verlag. [45*8

im bbö mm
für leichte Arbeiten gesucht- [700*

AaguftH»»tznq.»,
Elektrotechnisch, Fabrik

«ltollle a. Rh.

Elebrauchte

Weinkorken,
ie»«< Qttottttt« f««fe,
Wrillaiiff& Peil.

CltvilU,
A*90j Krirbrtchstrah« 14.

Eichene

WkitiberOsihle
J» »erkaufen. [*#«7

* *l). i. Expe». b 91»

Frei Haus, freiDerpy» .,
sende ich bei svfoetiger
Vestellu' i dieser «in»m«ri
zur Probe mein anerkann-
ter, guter, schäumende»,
echter Magnrfia -Salmi>

ak -Dchmier-

Waschyiittkl

UI<x
E f»I la

Marke «Llx«, ohne« rri »,
Kalk und Chlor. E« rxi»
nigt leicht, bequem und
schadlos, gibt weiße WS-
sche, Küche, Körper und
wird gebraucht wie di»

gut «, alte
Krifr.

1 Ztr. X5ö , ‘I, gtr. JL  so
frei Bahnstatton. Fässer
umsonst, ca. 10 Pfd .'Pak.
^ 7 60 Nachnahme, frei
Haus, ftci Verpackung
ab Fabrik Weißensee.
Gaeso -B .rsand , Frank¬
furt a . M .. Escherrheimer»
landstr. ‘Ji. (81a ) [47ooh

Bahnstat ang.

Zrd. Kanrnchcnzgchl
bestelle sich bet seinem tz ^st«
die .Kaninchrnwoche' mit
«etlage .Aatgeder für Ha«»,$und Sartm .'
2 'den Sonnabend erscheint r
illestrierte Nummer. Bezuar»»
vtertrljährltch»Ô j . Prabenum

kostenlv» »om Verlag der
. *5 » >»i » che*»llv«ch,'
4685 ] Oldenburg i . ® r.

Ein vollständiger

Bett
billig zu verkaufen. [4701

$cftiiMstr»m 5.
«m Karfreitag ist in der Buten-
^ Bergstraße rinsollen. Ztolfher
»erloren worden.
. ,? tr <̂ "drr wird gebeten,
fElam gegen gute Briohnu
dem Verlag d. 'Bl . abgu,
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